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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Transferaufschub 
Der Beschluß d e s Reichsbankdi rektor iums, 

den B a r t r a n s f e r f ü r alle bis zum 30. Jun i 1935 
e in t re t enden Fäl l igkei ten aus mit te l - und lang-
fr is t igen deutschen Äus landsverpf l ich tungen vom 
1. Ju l i bis 51. Dezember 1934 aufzuheben , zieht 
die Schlußfolgerung aus einer seit langem immer 
deut l icher he rvo r t r e t enden Entwicklung. Das 
Ins t i tu t f ü r Kon junk tu r fo r schung hat mehr fach 
darauf hingewiesen, d a ß die kon junk tu re l l e Be-
lebung de r deutschen Binnenwir tschaf t , d ie sich 
zusehends verschlechternden Bedingungen der 
deutschen A u s f u h r und die Ansprüche aus den 
Äus landsverpf l i ch tungen in einen immer schärfe-
ren Widerspruch zue inander ger ie ten. Die Gold-
und Dev i senbes t ände de r Reichsbank spiegeln 
die fo r t schre i t ende Verschlechterung der deu t -
schen Zah lungsb i lanz deutl ich wide r ; ihr gegen-
wär t iger Umfang schließt zunächst j ede ander -
weit ige Lösung des T r a n s f e r p r o b l e m s aus. 

Vor zwei Wochen sind an d ieser Ste l le d ie 
möglichen Devisenersparn i sse im Fal le des 
T rans fe rau f schubs auf 245 Mill ionen MM geschätzt 
worden ; d iese Schätzung f u ß t e auf d e n Angaben 
ü b e r die H ö h e der Aus landsverschuldung nach 
Erhebungen vom 50. Sep tember 1953. Inzwischen 
sind neue re E rhebungen übe r den Umfang der 
Aus landsverschu ldung anges te l l t worden , de ren 
Ergebnisse jedoch b isher nicht vorliegen. Der 
G e s a m t b e s t a n d de r Aus landsschu lden d ü r f t e sich 
in de r Zwischenzeit tei ls info lge wei te re r Ent-
wer tung von Aus landsva lu ten , tei ls abe r auch 
infolge von Rückzahlungen ver r inger t haben . 
Dementsprechend sind auch die Zinsverpf l ich-
tungen zurückgegangen. Tro tzdem d ü r f t e sich 
die Devisenersparn i s infolge de s T r a n s f e r a u f -
schubs u n g e f ä h r im R a h m e n von 250 Mill. MM 
hal ten . Denn die Pos ten , aus denen d ie Er-
sparn i s in d ieser H ö h e e r rechne t worden ist, 
en th ie l ten nicht die Er t rägn isse aus sons t igen 
aus ländischen Anlagen (Wer tpap ie ren , G r u n d -
besi tz) in Deutschland, die n u n m e h r auch u n t e r 
den T rans f e r au f schub fa l len . Der Aufschub e r -
streckt sich aber b isher nicht auf die Über-
t r agung der St i l lhal tezinsen. 

Die Unte rbrechung der Barübe r t r agung ent-
las te t die deutsche Kapi ta lb i lanz f ü r das lau-
f ende J a h r und errichtet auf dieser Sei te e inen 
Damm gegen wei tere Gold- und Devisenabzüge. 
Dies allein genügt freil ich kaum, um die Devisen-
bilanz in den kommenden Monaten völlig aus-
zugleichen; es bedarf vielmehr außergewöhnl icher 
Maßnahmen , um ein wei te res Abs inken der Aus-
f u h r un te r die E in fuh r zu vermeiden. Ers t eine 
Lösung dieser F rage wü rd e die W i e d e r a u f n a h m e 
des B a r t r a n s f e r s ermöglichen. 

Weitere Zunähme des Automobil-
absatzes 

Schon in den e rs ten Monaten des J a h r e s 
ha t t e de r Aufschwung auf dem AutomobÜmarkt 
ein Tempo angenommen, dem die Automobi l -
p roduk t ion nicht m e h r zu fo lgen vermochte. 
Lieferschwierigkeifen bei den gangbars ten Mo-
del len waren die Folge. In den Zulassungs-
e rgebnissen d ieser Mona te konn te desha lb der 
tatsächliche Umfang der V e r k ä u f e noch nicht 
voll zum Ausdruck kommen. Es w u r d e schon in 
unse ren le tz ten Berichten darauf hingewiesen, 

Zulassung fabrikneuer Kraftwagen 

Januar bis 
Mai 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen Januar bis 
Mai Stück 1929 = 100 Stück 1929 = 100 

1929 43 155 100,0 11710 100,0 
1930 41 631 96,5 7180 61,3 
1931 27 834 64,5 5 826 49,8 
1932 15 379 35,6 2 444 20,9 
1933 25 982 60,2 3636 31,1 
1934 44 286 102,6 7 071 60,4 

d a ß allein durch die Nachl ie ferungen die Zu-
lassungsergebnisse im wei teren Verlauf der 
Saison noch s tark anste igen würden . Tatsächlich 
sind nun im Mai ds. Js . e twa 14 200 f ab r ikneue 
P e r s o n e n k r a f t w a g e n u n d f a s t 2000 f ab r ikneue 
Las tk r a f twagen in den Verkehr geste l l t worden, 
gegen r u n d 12100 bzw. 1700 im Apri l ds. Js . — 
bei gleicher Zahl von Arbei t s tagen . 

Wachsende Einzelhandelsumsätze . . S. 118 ff. 
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Die Zulassungsergebnisse der ersten 5 Mo-
nate stellen sich auf 44 286 fabr ikneue Personen-
kraf twagen und 7071 Lastkraf twagen. Wie aus 
der vorstehenden Übersicht hervorgeht, ist bei den 
Personenkraf twagen der Stand von 1929, bei den 
Lastkraf twagen von 1930 erreicht. 

Wenn man berücksichtigt, daß das Tempo des 
Aufschwungs gegenüber dem Vor jahr noch kaum 
abgeschwächt ist, daß ferner im Vor jahr in den 

e r s ten 5 Monaten knapp ein Drittel des Jahres-
absatzes getätigt war, so kann man mit einiger 
Vorsicht heufe den Gesamtabsatz an fabrikneuen 
Wagen im Jahr 1934 auf etwa 120 000 bis 125 000 
Personenkraf twagen und 20 000 bis 25 000 Nufz-
fahrzeuge schätzen. Nicht enthal ten sind in 
diesen Zahlen die Beschaffungen öffentlicher 
Stellen wie der Reichsbahn und der Reichspost 
usw. 

Arbeits tägl iche Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
in Stück 

Personenkraftwagen Lastkraftwagen 

1930 1931 1932 1933 1934 1930 1931 1932 1933 1934 

Januar 173,2 99,2 57,6 81,2 198,4 39,6 28,5 13,5 16,5 41,(1 
Februar 215,1 101,0 82,2 91,5 182,8 44,1 33,3 14,9 18,5 43.1 
März 341,0 219,5 125,9 179,1 325,8 56,3 47,3 18,0 26,7 49,6 
April 454,0 348,9 148,3 320,6 503,3 68,8 62,8 23,7 37,1 71,3 
Mai 458,4 364,8 203,3 378,6 ») 591,3 73,7 64,5 27,9 47,6 81,8 
Juni 367,7 280,3 188,6 382,8 63,0 62,1 28,3 46,0 
Juli 287,0 225,3 181,4 371,4 57,2 52,7 27,7 45,3 
August 259,6 153,5 140,2 336,7 54,5 38,9 24,1 43,5 
September 227,2 144,3 137,2 316,4 50,7 34,2 24,1 44,1 
Oktober 188,6 118,4 131,6 313,7 46,2 30,4 25,9 45,6 
November 150,8 93,8 117,5 233,4 40,6 25,5 24,0 42,9 
Dezember 107,2 62,7 92,6 230,5 37,2 20,0 22,2 42,9 

Durchschnitt 269,3 184,3 133,9 269,7 • 52,7 41,7 22,9 38,1 
l) Vorläufig. 

Wachsende Einzelhandelsumsätze — Fachgeschäfte bevorzugt 

Die Einzelhandelsumsätze sind in den letzten Monaten beträchtlich gewachsen. Das kam 
in erster Linie den Fachgeschäften zugute; in den Waren- und' Kaufhäusern und in den 
übrigen Großbetrieben des Einzelhandels setzte sich der Umsatzrückgang fort. 

Die Gesamtentwicklung 
Mit der Belebung der deutschen Wirtschaft 

sind auch die Umsätze des Einzelhandels ge-
stiegen. Freilich haben sie zunächst nur langsam 
zugenommen; denn mit dem Anstieg der Pro-
duktion ha t sich das Einkommen nur zögernd 
erhöht . Eine Zunahme des Einkommens ist aber 
die Voraussetzung dafür , daß Verbrauch und 
Einzelhandelsumsätze wachsen können. 

Diese Bewegungsfolge läßt sich auch in f rühe-
ren Konjunkturzyklen beobachten. Freilich unter-
scheidet sich die jetzige Situation insofern von 
f rüher , als f rühe r mit der Belebung der Wirt-
schaft sich in der Regel auch die Einzeleinkom-
men erhöhten und die Preise ziemlich rasch 
anstiegen. Diesmal wurden dagegen, den Zielen 
der Reichsregierung entsprechend, die Gehäl ter 
und Löhne bisher nicht erhöht . Andersei ts wur-
den auch die Einzelhandelspreise nur in engen 
Grenzen heraufgesetz t . 

Trotz der langsamen Zunahme der Einkommen 
wurde im Gegensatz zu f rühe ren Konjunktur -
zyklen diesmal auf einem Teilgebiet berei ts zu 
Beginn der allgemeinen Wirtschaf tsbelebung eine 
bedeutsame Steigerung des Einzelhandelsum-
satzes erreicht : Die Umsätze in Hausra t und 
Wohnbedarf nehmen seit dem vergangenen Jah r 
rasch und kräf t ig zu — eine Folge der Ehe-

s tandsdar lehen . In anderen Einzelhandelszwei-
gen ha t die Uniformierung vieler Verbände die 
Umsätze beträchtlich erhöht . 

* 

Bei der Beurteilung des Einzelhandelsumsatzes 
in den letzten Monaten ist zu berücksichtigen, 
daß sich die Einkaufs termine der Konsumenten 
teilweise verschoben haben : Die Inventurver-
käufe fanden großentei ls ers t im Februar s t a t t 1 ) ; 
die Weißen Wochen wurden gleichfalls später als 
sonst durchgeführ t . Beides hat das Weihnachts-
geschäft begünstigt . Weiterhin ist zu bedenken, 
daß infolge des f rühen Eintri t ts des wärmeren 
Wet te r s das Frühjahrsgeschäf t schon sehr zeitig 
begann. Auch fiel das Ostergeschäft in diesem 
Jah r ganz in den März, während es sich im Vor-
jahr auf die Monate März und April verteilte. 

* 

Die Gesamtumsätze des deutschen Einzel-
handels lagen im ganzen im ers ten Drit tel dieses 
J ah re s um rund 9 v .H. über Vor jahrshöhe. Sie 
blieben damit nur noch um rund 4 v .H. unter 
dem Stand des Jah res 1932. Im Einzelhandel mit 
H a u s r a t u n d W o h n b e d a r f war die Zu-
nahme des Umsatzes bisher am stärksten. Der 
Umsatz war in den e r s t en vier Monaten des 
J ah re s um. fas t 30 v .H. höher als vor einem 

') Siehe Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschung, 9. Jg., Heft 1, 
Teil B, Seite50/51, und Wochenbericht, 7. Jg., Nr. 13 vom 28. III. 1934. 
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I G E S A M T E R E I N Z E I H A N D E L 
1928, WQ — 

c ) HAUSRAT UND W Q H H B g P A P E NOCH: BI a 

Landl. Gemischtwarengeschafte 
. (vorw. Lebensmittel) 

1928' 100 
Möbelfachgeschäfte 
| 1928'100 

Insgesamt 

Butterfilialgeschafte 
(Umsatz Je Filiale) 

. 1998-100 
Nahrungs- und 
.Genußmittel Beleuchtungs- und _ 

Elektrofachgeschäfte 
1928-100% 

Lebensmittelabteilungen 
der Warenhäuser 

7V" " 1931-100 
• Fachgeschäfte für Porzellan, 
Glas, Haus- u. Küchengeräte 

"v | I 1931-700 l 

— Text i l i en 
und Bekleidung 

b) T E X T I L I E N UND BEKLEIDUNG 
Hausrat-u. Möbelabtcilungen 
i der Warenhäuser 
N ^ J A * ? - ? / ' * * ? ! ! . 

Textilfachg eschäffe 
1328-100 Hausrat und Wohnbedarf 

Fachgeschäfte für 
Herren- u. Knabenkleidg. 

1928'100 

+4-H-4fl!H-H fh-l I II 111 m 1111111111111111111 

I I . W A R E N - U N D K A U F H Ä U S E R 
_ r I N S G E S A M T ^ 

1937=100 
Hausrat u.Möbelabtei'lungpn V ' 

der Kaufhäuser, 7937= 100 

Warenhäuser 
d) SONSTIGES 

)rogerien 
79?./!'700 

Fachgeschäfte für 
Damen - u.Mädchenkleidung 

7926*100 

Kaufhäuser 

Schuhfachgeschäfte 
1928-700 

y I" Fachgeschäfte für 
Papier, Schreibw.u. Bürobedarf 

1928=700 J j 

Abteilungen 
der Warenhäuser 
für .Sonstige Waren' 

i T S 1931=700 i 

40 

4*4 I l 4 + f l 1111 Ui+4^HiH4-H444lH4 Hl H l 14 

TU.BETRIEBSFORMEN DES EINZELHANDELS 100 
a) NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

100 l Lebensmittel-, Kolonialwaren-u g0 
| Feinkost-Fachgeschäfte II 

1928-100 \ | Ii 

-Textil- u. Beklefdungsabtlg 
der Warenhäuser 

I 9 1931-1001 

Texti'l- u. Bekleidungsabteilungcn 
der Kaufhauser 

. | 1931-1001 

Schokoladen - u. Süß-
warenfachgeschäfte 
7929*700 l 

_ Abteilungen _ _ . 
der Kaufhäuser 

für.Sonstige Waren' 
1931 • 100 

h I h I h 1 h | i 4 i 4 h 4 b -
1 9 3 1 1 1 3 3 2 

i + I h I h I i i iilnlnlii nlnliiln 
1931 1 9 3 2 1 9 3 3 1 9 3 4 

iilnlnlii ulultilii h I i i I h I h -Hli+l+fli 
1 9 3 1 1 9 3 2 1 9 3 3 1 9 3 4 

UMSÄTZE IM EINZELHANDEL 
Werfe 

U r s p r u n g s z a h l e n —— Gleitende 12-Monatsdurchschnitte 
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J a h r . Hier wurde sogar der S tand d e s J a h r e s 
1932 be re i t s um rund 5 v. H. überschr i t ten . Auch 
die T e x t i l - u n d B e k l e i d u n g s u m s ä t z e 
h a b e n ziemlich l e b h a f t zugenommen. Gegen-
ü b e r 1933 sind sie wer tmäßig um r u n d 13 v .H. , 
mengenmäßig um e twa 8—10 v. H. gest iegen. 
Die Umsa tzwer te h a b e n hier a n n ä h e r n d den Um-
satz von 1932 erre icht ; da abe r die P r e i s e noch 
erhebl ich n iedr iger a ls dama l s waren , w u r d e 
mengenmäßig um e twa 6 v. H. m e h r um-
gesetz t . Wenig h a b e n sich dagegen b isher 
die Umsä tze i m Einze lhande l mit N a h r u n g s -
u n d G e n u ß m i t t e l n be leb t . Sie sind zwar 
d e m W e r t e nach im e r s t en Dri t te l d ieses J a h r e s 
um r u n d 3 v. H. gegenüber dem V o r j a h r gest ie-
gen ; da sich h ie r abe r die P re i s e verhä l tn i smäßig 
s ta rk e r h ö h t haben , d ü r f t e n die Umsa tzmengen 
k a u m größer geworden sein. D a s war von vorn-
here in zu e rwar ten , da bei e inem Aufschwung 
die — in de r Kr i se verhä l tn ismäßig „ s t a r r e n " 
— Lebensmi t t e lumsä tze rege lmäßig sehr spät 
reag ie ren . 

Die Betriebsformen 
Diese Gesamtentwicklung d e r Einze lhandels -

umsä tze h a t sich in den e inzelnen Bet r iebs-
fo rmen sehr unterschiedl ich durchgesetz t . Die 
Fachgeschäf te w e r d e n seit A n f a n g vorigen 
J a h r e s von d e m k a u f e n d e n P u b l i k u m be-
vorzugt, die G r o ß b e t r i e b e (Warenhäuse r , Kau f -
häuser , F i l i a lun te rnehmungen) dagegen vernach-
lässigt . W ä h r e n d so die Umsä tze de r Fach-
geschäf te b e s o n d e r s s tark gest iegen sind, ergibt 

sich bei den Großbe t r i eben ein neuer Umsatz-
schwund. Das Schaubild auf Sei te 119 und die 
Übersicht lassen das deutl ich e rkennen . Dabei 
h a b e n die ländl ichen Gemisch twarengeschäf te — 
als eine F o r m des mi t te l s tändischen Einzelhan-
de ls — un te r den gleichen Bedingungen wie die 
Fachgeschäf te ges tanden . Auch in den Verkauf s -
s te l len de r Verbrauchergenossenschaf ten scheinen 
die Umsä tze zuguns ten der se lbs tänd igen Ge-
schäf te zurückgegangen zu sein. 

Besonde r s s ta rk war der Rückgang des Um-
sa tzes in den Warenhäuse rn , vor a l lem in ih ren 
Lebensmi t fe lab te i lungen . E twas weniger s ta rk 
war im al lgemeinen der Rückgang bei den Kauf -
häuse rn . 

Kennzeichnend f ü r die Umbi ldungen , die 
gegenwärt ig in den Großbe t r i eben des Einzel-
hande l s vorgenommen werden , is t die Umsatz-
entwicklung in den Abte i lungen „Sonst ige W a r e n " 
bei den W a r e n h ä u s e r n und den K a u f h ä u s e r n . 
( In d ieser G r u p p e sind al le Abte i lungen auße r 
d e n Lebensmit te l - , den Textil- u n d Bekle idungs-
sowie den H a u s r a t - und Möbe lab te i lungen zu-
sammengefaß t . ) Die sehr erhebl iche Umsatz-
schrumpfung , die hier e inge t re ten ist , ist zum 
Teil darauf zurückzuführen , d a ß e inzelne d ieser 
Abte i lungen aufge lös t o d e r verkle iner t werden . 
Man s t reb t tei lweise danach, da s Sor t iment de s 
W a r e n h a u s e s dem des K a u f h a u s e s anzupassen 
und das K a u f h a u s zum großen Fachgeschäf t de s 
Textil- u n d Bek le idungshande l s umzubi lden . Die 
Einschränkung des Sor t imen t s ist bei den Kauf -
h ä u s e r n sehr häu f ig zu beobachten . 

Umsatzbewegung in den Betriebsformen des Einzelhandels 
in den ersten 4 Monaten des Jahres 1934 verglichen mit der gleichen Zeit der Jahre 1933, 1932 und 1931 

(Veränderungen in v. H.) 

Umsätze 1934 
gegenüber 

Umsätze 1934 
gegenüber 

1933 1932 1931 1933 1 1932 1931 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 

Lebensmittel-, Kolonialwaren- und Fein-
+ 6,7 

') + 8,0 

+ 11,3 

— 3,0 
')— 2,8 

+ 3,9 

— 23,1 
Lebensmittelabteüungen der Waren-

— 19,8 — 34,3 

— 24,0 

— 45,1 

— 38,4 
Schokoladen- und Süßwarenfachgeschäfte 
Ländliche Gem isch tWarengeschäfte 

(vorw. Lebensmittel 

+ 6,7 
') + 8,0 

+ 11,3 

— 3,0 
')— 2,8 

+ 3,9 — 11,7 
Butterfilialgeschäfte (Umsatz je Filiale). — 0,8 

— 34,3 

— 24,0 

— 45,1 

— 38,4 

Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung 

Textilf achgeschäfte + 15,8 

+ 27,4 

+ 9,5 
+ 9,6 

+ 3,6 

+ 9,5 

+ 2,0 
+ 5,5 

— 17,5 

— 13,2 

— 18,8 
— 14,5 

Fachgeschäfte für Herren- und Knaben-
+ 15,8 

+ 27,4 

+ 9,5 
+ 9,6 

+ 3,6 

+ 9,5 

+ 2,0 
+ 5,5 

— 17,5 

— 13,2 

— 18,8 
— 14,5 

Textil- und Bekleidungsabteilungen 
— 8,7 — 24,2 

- 1 4 , 6 

— 34,8 

80 8 
Fachgeschäfte für Damen- und Mädchen-

+ 15,8 

+ 27,4 

+ 9,5 
+ 9,6 

+ 3,6 

+ 9,5 

+ 2,0 
+ 5,5 

— 17,5 

— 13,2 

— 18,8 
— 14,5 

— 1,3 

— 24,2 

- 1 4 , 6 

— 34,8 

80 8 
Schuhfachgeschäfte1) 

+ 15,8 

+ 27,4 

+ 9,5 
+ 9,6 

+ 3,6 

+ 9,5 

+ 2,0 
+ 5,5 

— 17,5 

— 13,2 

— 18,8 
— 14,5 

— 1,3 

— 24,2 

- 1 4 , 6 

Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 

Möbelfachgeschäfte 
Beleuchtungs- und Elektrofachgeschäfte. 
Fachgeschäfte für Glas, Porzellan, Haus-

und Küchengeräte1) 

+ 34,5 
+ 36,8 

+ 15,1 

+ 7,0 
+ 16,6 

+ 0,5 

— 8,2 
— 20,0 

— 20,2 

Abteilungen für Hausrat und Möbel 
der Warenhäuser 

der Kaufhäuser 

— 6,0 

+ 5,4 

— 23,3 

— 7,5 

— 32,5 

— 28,8 

Sonstiges 

Drogerien1) 
Fachgeschäfte für Papier, Schreibwaren 

+ 0,8 

+ 19,3 

+ 56,1 

— 11,8 

+ 9,4 

+ 49,5 

— 28,6 
Abteilungen „Sonstige Waren" 

— 10,4 

— 22,3 

— 24,1 

— 38,5 

— 32,1 

— 48,7 
Fachgeschäfte für BUromaschinen u. Or-

ganisationsmittel 

+ 0,8 

+ 19,3 

+ 56,1 

— 11,8 

+ 9,4 

+ 49,5 + 11,4 in Kaufhäusern 

— 10,4 

— 22,3 

— 24,1 

— 38,5 

— 32,1 

— 48,7 

Nach Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel beim BKW. — ') Vorläufig. 
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 1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
1. Jahrgang Berlin, den 20. Juni 1934 Nummer 24 

Wochenzahlen 
11. 6. bis 16. 6. 1934 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

V o r j a hr 

24.-29. 
April 
1933 

1.-6. 
Mai 
1933 

8.-13. 
Mai 
1933 

15.-20. 
Mai 
1933 

22.-27. 
Mai 
1933 

29. Mai 
bis 

3. Juni 
1933 

5.-10. 
Juni 
1933 

12.-17. 
Juni 
1933 

17 | 18 1 19 | 20 | 2L | 22 \ 23 | 24 

G e g e n w a r t 

23.-28. 
April 
1934 

17 ' 

30. 
April 

bis 
5. Mai 

1934 

18 

7.-12. 
Mai 
1934 

14.-19. 
Mai 
1934 

19 | 20 

22.-26. 
Mai 
1934 

21 I 

28. 
Mai 
bis 

2. Juni 
1934 
22 

4.-9. 
Juui 
1934 

23 

11.-16. 
Juni 
1934 

"24 ~ 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung . 
i . d . Krisenunterstützung . . . . 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritanniena) . 

Produktion, arbeitstägl ich 
Steinkohle im Eulirrevier. . . . 
— in Deutsch-Oberschlesien . 
Kokserzeuguug im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagengestellung der Reichs-

bahn 

1 000 5331,3 

530,1 
1408,8 
2288,2 
2697,6 

Kreditsicherheit , arbeitstäglich 

Wechselproteste 1 teihmg^einer 

* ) Zentralstelle 

Vergleichsverfahren. 
Eröffnete Konkurse . 

1 000 t 

1 000 

Anzahl 
1000 m 

Anzahl 

251,0 
49.5 
41.6 

746,7 

Notenbanken 4 ) 
Gold- und Devisenbestand . . . 

davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 
davon ßeichsbank 

Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbauknoten . . . . 
Postscheckverkelir5) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. sMC 

Mill. ? 

103,2 

219 
114 

6 
16 

583 
510 

3480 
3326 

520 
406 

385,0 
1837,1 1837,3 

Mill. SM 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont . . 
Debetzinseu6) »derStempel - < 
Kreditzinsen7)'Vereinigung i 
Tagesgeld . . . . , 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 6% Pfandbriefe 

Call money New York 
Priiatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

5617 
3529 
1109 
433 

250,9 
47,4 
41,0 

670,5 

104,8 

153 
77 

4 
13_ 

574 
500 

3304 
3152 

474 
360 

400,1 

546 
473 

3147 
2998 

475 
358 

338,2 330,2 
1837,2 1836,6 

5418 
3401 
829 
480 

% p. a. 

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligatiouen . . 
—, Üffeutl. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeiteude Industrie . . 
—, Handel und Verkehr 

D e v i s e n k u r s e in Berlin 
New York 
London 
Paris 

Warenpre i s e 
I n d e x 7\ff e rn 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter. 
G i <ßhandels index: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt9) 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 

xBaumwolle, New York, loco 
x Weizen, New York, hardw, loco . . 
xKautschuk, First crepe, London . . 
XKupfer, Electrolyt, New York . . . . 

4 
7 
1 
5,21 
5,79 
3,88 
4,38 
6,90 
1,00 
0,54 
1,50 
0,80 

v. H. 

1924/26 
= 100 

85,18 
86,99 
80,05 
85,27 
82,37 

74,3 
82,5 
68,0 
77,7 

ifl'K, je 5 
m je £ 

iMju 100fr 

1913=100 

1926=100 
1913=100 

m 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je V» kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ib 
d je ib 

cts je Ib 

3,8433 
14,54 
16,68 

54,1 
90,9 
81,9 
87,4 

111,3 
114,0 
109.2 

58,6 
86.4 

155.3 
27,3 
0,37 

41.5 
7,60 
78,50 
211/ 
6,50 

4 
7 
l 
5.37 
5,79 
3,88 
4.38 
7,07 
1,00 
0,54 
1,50 
1,02 

83,31 
84,91 
78,37 
83,61 
80,99 

75,6 
84,2 
69,6 
78,1 

3,5740 
14,10 
16,61 

53.8 
91.1 
82,8 
87.0 

111.4 
113,9 
109.5 

59.2 
87.1 

155,0 
27.9 
0,37 
41,5 
8,30 

84,00 
* /lt 
6,50 

234,5 
42,4 
41,8 

676,9 

104,2 

212 
110 

17 

1005 
462 

5251,7 

489,5 
1369,5 

246,2 
42,3 
43,6 

665,0 

105,0 

181 
91 

15 

5284 
3327 
961 
434 

4 
7 
1 
4,95 
5,79 
3,88 
4,38 
7,13 
1,00 
0,53 
1,50 
2,17 

82,62 
84,16 
77,62 
83,08 
80,36 

73,8 
81,5 
67,8 
77,1 

3,5892 
14,20 
16,56 

54,9 
91.3 
82,9 
87.4 

111,6 
113,9 
109,8 

59.5 
88,0 

155,0 
27,4 
0,37 
40,0 
8,95 

96,25 

6,75 

4 
7 
1 
4,99 
5,79 
3,88 
4,38 
7,34 
1,00 
0,50 
1,50 
2,83 

80,66 
81,78 
75,98 
81,78 
78,97 

72,4 
79,1 
66,7 
76,1 

3,6425 
14,24 
16,57 

55,9 
92,3 
85,3 
87,9 

111,6 
113,9 
109,8 

60,6 
88,2 

155,0 
28,2 
0,38 
39,5 
8,60 

82,62 
3 
7,00 

>038,6 

465,6 
1336,3 
2160,7 

256,9 
50,8 
45,2 

640,5 

110,8 

172 
90 

532 
459 

3081 
2933 

491 
371 

5126 
3238 
832 
495 

523 
449 

34.56 
3306 

549 
439 

302,0 
1889,6 

4 
7 
1 
5,01 
5,79 
3,88 
4,38 
7,35 
1,00 
0,47 
1,50 
2,40 

80,52 
81,67 
75,58 
81,72 
78,82 

72,3 
78,9 
66,9 
75,8 

3,6470 
14,29 
16,63 

56.8 
92,3 
84.9 
88,2 

111,7 
113,9 
110,0 

61,2 
88,1 

155,0 
28,2 
0,44 
39,5 
9,00 

82,62 
*7io 
7,25 

106,6 

122 
65 

509 
436 

3345 
3199 

485 
376 

276,7 
1911,6 

5479 
3460 
1017 
482 

4 
7 
1 
5.49 
5,79 
3,88 
4,38 
7,42 
1,00 
0,47 
1.50 
1,98 

79,67 
80,88 
74,89 
80,58 
78,08 

72,0 
78,8 
66.4 
75.5 

3,5690 
14,23 
16,63 

59,7 
92.4 
84.5 
88,7 

111,8 
113,9 
110,2 

62,1 
89,3 

154,2 
29,3 
0,45 
39,5 
9,25 

84,25 
3*1* 

8,13 

4977,4 

435,6 
1325,0 

245,3 
50,7 
43,3 

497,8 

106,2 

219 
121 

248,1 
50,1 
44,7 

686,0 

107,2 

151 
89 

6 
14 

422 
349 

3304 
3161 

511 
400 

253,8 
1932,4 

5358 
3364 

487 

4 
7 
1 
5,16 
5.79 
3,88 
4,38 
7,26 
1,00 
0,44 
1,50 
1.80 

81,09 
82,68 
75,57 
81,80 
78,94 

73,1 
80,6 
67,5 
75,9 

3,r)190 
14,34 
16,64 

61,9 
93.0 
85.6 
89.1 

112,0 
113,9 
110,5 

62.7 
89,5 

154,0 
30,5 
0,49 
39,5 
9,10 

84,12 
3'U 
8,00 

2148,2 

291,9 
50,5 
55,3 

770,8 

113,6 

102 
57 

2608,6 

218.7 
841,3 
882.8 

298,2 
49,9 
55,4 

727,7 

116,7 

298 285 
225 212 

3013 3480 
2870 3332 

645 
509 

40,3 
2430,2 

645 
515 

38,3 
2431,8 

5209 
3275 
982 
459 

5161 
3301 
1220 
505 

4 
7 
1 
5,05 
5,79 
3,88 
4,38 
7,28 
1,00 
0,52 
1,50 
1,85 

4 
7 
1 
4,67 
5,06 
3,88 
4,13 
6,58 
0,75 
0,94 
1,50 
2,08 

80,64 
82,38 
74,85 
81,22 
78,34 

72,5 
79,7 
67,0 
75,3 

90,82 
91,19 
87,95 
93,13 
86,81 

74,1 
80,1 
68,8 
77,7 

3,4967 
14,35 
16,64 

2,4905 
12,79 
16,52 

61,7 
92,9 
85.1 
89.2 

112,0 
113,9 
110,6 

63,5 
90.1 

153,8 
30.2 
0,46 
39,0 
8,95 

85,12 
5'/s2 
8,00 

62,7 
95,6 
90.0 
90.5 

114.7 
113.8 
115,4 

73.1 
92.2 

165,0 
28.6 
0,38 
49,5 
10,90 
88,25 
57, 

8,50 

264 
191 

3338 
3193 

614 
488 

36,6 
2431,8 

5647 
3634 

912 
553 

4 
7 
1 
4,91 
5,06 
3,88 
4,13 
6,59 
0,75 
0,94 
1,50 
1,73 

90,71 
91,10 
87,99 
92,85 
86,73 

73,4 
79,7 
68,0 
77,1 

2,4956 
12,77 
16,52 

62,9 
95,9 
91,0 
90,3 

114,8 
113,8 
115,5 

7 4,0 
92,0 

167,4 
28,3 
0,38 
49,5 
11,00 
91,25 
67s 
8,50 

308,7 
.54,9 
53,1 

727,7 

119,6 

150 
73 

13 

299,8 
51,4 
54,3 

748,0 

115,9 

99 
47 

2 
10 

239 
166 

Ö193 
3050 

608 
477 

34,4 
2430,2 

5496 
3514 
1029 
554 

4 
7 
1 
4,62 
5.06 
3,88 
4,13 
6,58 
0,75 
0,94 
1,50 
1,28 

90,73 
91,16 
87,84 
92,91 
86,68 

73,5 
80,3 
67,9 
77,0 

2,4980 
12,77 
16,52 

62,8 
95.8 
90,3 
90,5 

114,8 
113,8 
115,5 

75,2 
91.9 

168,0 
29,1 
0,38 
48,5 

11,55 
101,13 

6*/16 
8,50 

5381 
3453 
1148 
554 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,88 
4,13 
6,58 
0,75 
0,94 
1,50 
1,13 

90,73 
91,15 
87,83 
92,99 
86,57 

73,4 
80,2 
67,9 
76,7 

2,5026 
12,78 
16,52 

62,7 
96.1 
91.2 
90,4 

114,9 
114,0 
115,6 

75.4 
92,0 

168,0 
30,0 
0,37 
48.5 

11,70 
102,88 

«7. 8,50 

) 2529 

) 232 
*) 822 
*) 833 

290,5 
52,8 
53,0 

572,1 

115,1 

152 
69 

116,3 

101 
49 

1 
8 

209 
136 

3454 
3312 

662 
538 

33,7 
2430,2 

5229 
3356 

977 
577 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,88 
4,13 
6,60 
0,75 
0,94 
1,50 
1,00 

90,54 
90,94 
87,70 
92,75 
86,53 

73,1 
79,7 
67,7 
76,4 

2,5004 
12,74 
16,52 

62,5 
96,3 
92,0 
90.3 

114,9 
114,0 
115,6 

75,5 
92,0 

168,0 
31,7 
0,35 
48,5 

11,40 
101,38 

57. 
8,50 

291,0 
52,5 
53,9 

721,0 

194 
121 

3341 
3201 

648 
524 

29,0 
2430,2 

5596 
3629 
1180 
528 

4 
7 
1 
4,79 
5,06 
3,85 
4,13 
6,60 
0,75 
0,94 
1,50 
0,84 

90,61 
90.92 
87,61 
93,22 
86,34 

73.2 
80,1 
67,8 
76.3 

2,5095 
12,73 
16,52 

62,5 
96,5 
92,4 
90.4 

114,9 
114,0 
115,6 

75.8 
91.9 

168,0 •) 
31,2 
0,35 
48.5 
11,55 

114,38 
51SI 
8,50 

278,7 
53,1 
52,5 

114,7 

104 
58 

5439 
3501 
1154 
540 

*)3480 

4 
7 
1 
4,52 
5,06 
3,75 
4,13 
6,59 
0,75 
0,93 
1,50 
0,71 

90,86 
91,00 
88,05 
93,70 
86,75 

75.5 
84,1 
69.6 
77,9 

2,5102 
12,69 
16,52 

62.7 
96.8 
93,0 
90.6 

114,9 
114,0 
115,6 

75.9 
92,2 

171,0 
29.7 
0,34 
48,5 
12,20 

109,38 
67, 
8,50 

101 

3160 

478 

27,9 
>430,4 

4 
7 
1 
4,50 
5,06 
3,75 
4,13 
6,61 
0,75 
0,91 
1,50 
0,55 

90,58 
90,79 
87,78 
93,20 
86,62 

76,5 
86,0 
70,2 
78,7 

2,5080 
12,66 
16,52 

63,4 
97,2 
93,8 
90,7 

114,9 
114,0 
115,6 

92,1 

171,0 
30,0 
0,35 
48,0 

12,15 
107.13 
') 6*1, 

9,00 

M N „ o h ( i e r Statistik der Arbeitsämter - 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. - 3) FÖrderkohle. - ') Reichsbank und die 4 Privat-

— «) Se^t Oktober 1933 Handelf preis für R H l f ab Station, seit 5. 2. 34*frei Berlin; ab 3 IV. Mühlenaakaufspreis, einschl. Ausgleichsabgabe von 
m 2,— je t. - *) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •) Ab 1.6. = 1 7 1 — m . 
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Monatliche 
Zahlen-

übersieht 

Mai 1934 
ß 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit1) 

1933 

März 

27 

April 

23 

Mai 

25 

Juni 

25 

Juli | Aug. Sept. 

26 27 26 

Okt. | Nov. 

26 : 25 

Dez. 

24 

1934 

Jan. Febr. März j April ! Mai 

26 24 26 24 24 

Verkehr 
Reichsbahu: Wagengestel-

lung, arbeitstägl. 
Beförderte Güter1) 

Binnenwasserstraßen*) . . . 
Seeverkehr mit dem Ausland4) 

Ankunft 
Abgang 

Reichspost (arbeitstägl.) . . 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverk.') . . . . 
Fernspreclnveitverk.') . . 
Aufgelieferte Pakete . • . . 
Eingezahlte Postanweisun-
gen und Zahlkarten: 
Anzahl 
Botrag 

Binnenhande l (Umsätze ) 
Großeinkaufsgesellschaft 

deutscher Consumvereine . 
Einkaufsgenossenschaften; 

Kolonialwarenhdlr. Edeka-
zentrale 

„ Genossonsch. 
Bäcker Zentralgenossensch. 

„ Lokalgenossensch. . 
Gastwirte 
Drogenhändler 
Hausratgeschäfto 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer . . . 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe 
Metallverarbeit. Gewerbe . 

Wirtschaftsverbände des 
Uhrenhandels 

Einzelhandel insgesamt') . . 
Nahrungs- u. Genußmittel') 
Bekleidung') 
Hausrat und Wohnbedarf 

Warenhäuser: 
Insgesamt 

Nahrungs- u. Genußmittel 
Bekleidung 
Hausrat und Möbel . . . 
Sonstiges 

Kaufhäuser: 
Insgesamt 

Bekleidung 
Hausrat und Möbtd . . . 
Sonstiges 

Fachgesch. d. Einzelhandels: 
Lebensmittel und Kolonial-
waren ') 

Gemischtwaren 
Drogen') 
Textil- u. Manufakturwaren 
Herren- u. Knabeukleidung 
Schuh waren') 
Möbel 
Beleuchtungs- u. Elektroge-

geräte 

Außenhandel ' ) 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr „ 
Einfuhr- (—) bezw. Ausfulir-

( + ) Uberschuß 
Einfuhr: 
Lebensmittel uud Getränke 
Rohstoffe u. halbf. Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke 
Rohstoffe u. halbf. Wareu 
Fertige Waren 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
Reichsbank: 
Abrechnungsverkehr10) . . . 
Giroverkehr") 

Spargiroverkehr1') { 

Postscheckverkeln13) 
Wechselziehungen14) 
Wechselumlauf15) 

1 000 
1 000 t 

1926/27=100 

Mill. m 

1928=100 

1928=100 

1931=100 

1931=100 

1928=100 

Mill. m 

Mill. m 

1 000 St. 
Mill. M, 

98,6 
21582 

8958 

1342 
887 

43,9 
101,4 
84.6 
78.7 

95,0 
71,9 

102,5 
18216 
8091 

1433 
785 

53,0 
109,1 
92,7 
88,2 

107,6 
84,9 

106,1 
20708 
9961 

1704 
812 

50,0 
105,6 
89,6 
89,5 

105,3 
78,2 

106,4 
20704 
9622 

1771 
777 

48,0 
99,8 
87,0 
78,5 

100,7 
79,8 

24,0 

105,0 
94,5 

114,4 
78,8 
83,8 
86,5 
30,4 
69,1 
50,3 
43.0 
69,3 
49,3 
45.1 

35,8 

57.1 
65,8 
49.2 
54.3 

66,4 
74,1 
59.7 
68,0 
64.8 

65,9 
65,9 
68,1 
65,7 

63,6 
68,5 
57,5 
52,0 
52.4 
50,2 
58,8 

36.5 

362 
426 

+ 64 

102 
200 
56 

11 
76 

337 

5608 

4551 
22664 

2160 
980 

4120 
3428 
8430 

20,3 

114,3 
91.8 

109,9 
71.7 
87.9 
81.8 
38.5 
63.7 
48,4 
48,2 
66.6 
48,2 
46.8 

31,6 

22,1 

122,0 
103,5 
130,5 
84,7 
91,2 
94,4 
40,1 
76.6 
59.0 
57.1 
71.7 
55,7 
55,9 

20,0 

144,1 
100,6 
121,8 
76,4 
87,7 
90.2 
43.3 
55,3 
63,2 
52,6 
55,2 
48,9 
54,2 

103,2 
20854 

1807 
874 

46,7 
96.4 
88,7 
73.5 

101,5 
78,4 

28,0 28,0 

61,7 
68,4 
58,4 
53,2 

73,7 
67.3 
77,7 
68.4 
70,0 

70.6 
72,0 
66,3 
63.7 

65,9 
75,3 
67,1 
61,8 
75,5 
68,0 
56,8 

59,9 
64,7 
57,9 
54,3 

63,9 
58,4 
69,8 
62,3 
56,6 

75,6 
80,5 
76,5 
44,1 

61,7 
71,4 
71,4 
61,2 
64,6 
65,3 
60,9 

55,6 
63,3 
48,5 
51,3 

55,9 
51,6 
60,1 
50,0 
55,8 

62,2 
64,2 
55,2 
54,2 

61,0 
71.0 
65,3 
51,3 
49,2 
69.1 
59,0 

22,5 

106,9 
110,1 
114,8 

78,4 
83,9 
91,6 
40.3 
52.4 
54.5 
47,3 
52,1 
47,0 
48,0 

14,8 

56,2 
64,2 
48,4 
52,7 

57.2 
46,0 
62,8 
55.3 
57,5 

63,7 
61,9 
61,5 
56,5 

62,2 
78,1 
68,8 
51.0 
58.1 
51,9 
60,5 

103,5 
22005 
9857 

1643 
930 

45.5 
93,4 
88,4 
73.6 

93,3 
73,2 

21,5 

147.0 
108.1 
117,4 
82.3 
87.5 
85.4 
35,3 
45,1 
54,1 
49.8 
53.9 
53,7 
56.6 

33,1 

54,8 
65.2 
41,5 
54.3 

111,8 
24776 
9819 

1475 
982 

47.4 
100,1 
91,3 
82.5 

97,4 
78,6 

118,2 
26432 
10033 

1663 
1109 

45,8 
103,9 
90,3 
88,7 

102,4 
78,9 

23,9 

140,6 
104,0 
112,9 
75,8 
86,2 
82.4 
36,6 
59.5 
50,3 
49,0 
56.6 
54,6 
62,5 

52,5 

26,0 

166,1 
104,7 
116,1 

77,8 
89,8 
83.7 
42,1 
84.3 
51.4 
50.8 
49.5 
45,3 
62.6 

58,8 

122,4 
27105 

9895 

1803 
1204 

42,6 
103,1 
89,2 
97,1 

105,6 
78,8 

57.0 
67,3 
45.1 
55,8 

59,9 
65,9 
56,5 
63,3 

53.8 
46,0 
55,3 
61,5 
55.9 

52,9 
51.2 
66,0 
55.3 

43,0 31,6 i 32,9 30,6 

321 
382 

+ 61 

177 
55 

11 
69 

302 

5617 

4144 
20236 
2183 
900 

4046 
2829 
8270 

333 
422 

+ 89 

190 
54 

12 
76 

333 

5479 

4122 
19762 
2328 
935 

4184 
3092 
8470 

357 
384 

+ 27 

84 
212 
58 

12 
72 

299 

5515 

4606 
21069 
2259 
904 

4208 
3513 

360 
385 

+ 25 

82 
218 
58 

10 
76 

298 

5530 

4272 
20337 
2412 

955 
4234 
3303 
8730 

62,9 
77,6 
65,3 
44,0 
39,0 
57,6 
60,5 

38,5 

347 
413 

+ 66 

81 
210 

54 

14 
78 

320 

52,4 
53,0 
49,6 
60,6 
51,8 

59.3 
56,8 
63.4 
63,3 
52,3 

27,0 

126,4 
105,9 
125,0 
81,6 
91,9 
86,7 
52.3 
81.7 
54.0 
50.1 
44,1 
55,5 
56.8 

68.4 

58,9 
66,0 
52,4 
63,0 

54.3 
52,9 
68,1 
53.4 

72.3 
74.4 
75.8 
54.9 

65.3 
80,1 
63,6 
48,6 
45.4 
63,9 
59,6 

45,4 

5570 

4159 
20193 

2396 
950 

4224 
3570 
8700 

337 
432 

+ 95 

75 
201 
58 

18 
77 

336 

63.8 
75.9 
58,4 
60.4 
66.5 
69,7 
70,4 

71.0 
71,9 
75.1 
61,7 

64,2 
73.5 
56.6 
55,6 
58,5 
61,5 
67,2 

45,4 i 54,2 

347 
445 

351 
394 

+ 98 j + 43 

5731 

4336 
21765 

2379 
1005 
4286 
4380 

89 
195 
60 

19 
83 

343 

5630 

4576 
21641 
2586 
1111 
4447 
4303 

° 8710 

100 
195 
54 

17 
74 

303 

5578 

4478 
21656 
2668 
1017 
4375 
4353 

° 8800 

110,0 
23357 
3843 

1739 
1113 

47,1 
111,4 
90,9 

129,7 

122,7 
94,0 

28,0 

227,2 
112,9 
115,1 
74,7 
99.7 
88.3 
63,9 
87.1 
54.4 
47,3 
31.8 
42.5 
53.2 

92,8 

92.1 
94,9 
98.2 
74,2 

114,0 
109,3 
108,0 
101,9 
161,8 

120,0 
116,5 
117,3 
145,1 

97.3 
103,9 
85.4 

105.8 
85,8 

105.9 
66,7 

85,6 

374 
424 

+ 50 

101 
208 

60 

18 
74 

331 

5715 

4701 
22593 
2866 
1093 
4692 
5152 

»9050 

102,8 106,4 115,1 
23979 22785 25925 

7428 8068 11067 

1543 
1118 

36,1 
104,5 
83,6 
76,6 

104,6 
78,2 

21,6 

88,0 
90.8 

103,1 
69,5 
97,5 
79,7 
61.3 
53,1 
50,0 
42.9 
50.4 
53,7 
54.3 

31.4 

55.1 
64,9 
48.2 
47,4 

52.7 
52,3 
48.8 
57,2 
52,0 

54,2 
54.6 
60,6 
45.7 

1384 ; 1743 
911 106M 

37,5 
107,2 
87,3 
84,8 

103,3 
76,0 

21,6 

111,6 
86,2 

114,4 
71,1 
96,4 
70,1 
36,4 
53,1 
47,8 
45.8 
69.9 
61 1 
65,6 

42,8 

43,4 
111,2 
94.6 
98.7 

109,1 
83,1 

55.4 
62,3 
52,2 
55.5 

62,9 
61,5 
63,0 
75,0 
48,2 

60,2 
61,0 
74,8 
44,2 

24,4 

117,8 
104,0 
132,6 
80,4 

Ii !,7 
89,1 
44,1 
72.8 
53,6 
63.4 
99.9 
66,9 
79.5 

64,9 

69,6 
77,9 
63,9 
70,5 

71,0 
72,2 
64,4 
75,0 
77,7 

72,4 
73,4 
82,2 
58,1 

65.4 
70.7 
53,1 
52,3 
46,1 
46.5 
48,5 

42.8 

62.5 
65.6 
50.0 
55,9 
43.1 
47,4 
54,3 

76,9 
84,9 
63,2 
69,2 
77,9 
67,1 
76,7 

52,5 } 56,3 

372 
350 

— 22 

89 
225 
56 

13 
78 

259 

5424 

23291 
2848 
1204 
4720 
4765 

0 9170 

378 
343 

— 35 

79 
238 
57 

12 
71 

260 

5466 

4309 
19981 
2548 
1047 
4104 
4111 •) 6131 

> 9220 |° 9340 

398 
401 

+ 3 

245 
62 

13 
72 

315 

5698 

4697 
22996 
2847 
1177 
4687 

114,8 
23154 
10731 

1820 
1047 

45,8 i 
112,0 i 
96,5 
90,8 | 

108,8 
81,4 

20,8 

158,8 
88,0 \ 

101,0 
76,4 

82.4 
50,9 \ 
83,0 
56,3 ; 
69.5 \ 
84,8 
58,3 
71.7 \ 

43.8 I. 

61,1 \ 
62,1 \ 
59,2 ! 
70,5 i 

67.1 
49,4 
75,4 
69.2 
60.3 

71,7 
75,7 
69,5 
45,0 

61,0 
73.7 
66.4 
62,6 
72,9 
59.8 
76,2 

62.5 

398 
316 

— 82 

79 
253 

63 

10 
06 

240 

5647 

4821 
23128 
2904 
1171 
4698 
5323 
9450 

- 42 

4563 
21305 

J) D = Monatsdurchuitt, E = Monatsende, S = Monatssumme. — -) Im öffentlichen Verkehr- — 8) Ein- und Ausladungen in den wichtigereu 
Häfen. — *) Güterverkehr über 13 wichtigere Seehäfen und die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 6) Ortsgespräche. — 6) Vororts- und Bezirks-
gespräche, Ferngespräche, Schnellvorkehrsgespräche. — 7) Erweiterte Reihe. — 8) Nach Ermittlungen der Forschungsst. f. d. Handel. — 9) Reiner 
Warenverkehr. — 10) Einschl. Eilavisverkolir: Einlieferungen. — ») Mittelwert aus Einzahlungen uud Auszahlungen. — 12) Reiner Spargiroverkehr 
über Girozentralen, ohne Platzverkehr der Spar- bzw. Girokassen; nur eine Seite gezählt. — 1S) Mittelwert aus Glitschritten und Lastschnlten. — 
") Als Wechselziehungen gelten auch diu Prolongationen. - l6) Aus dem Aufkommen au Wecbselstempel.steuer errechnet; ohne Reichsschatz-
wechsel. — *) Prolongationen der Arbeitsbeschaffungswechsel. — ° Nachträglich berichtigt. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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